Abendlich schon rauscht der Wald

A b e n d l i c h s c h o n rauscht der Wald Aus den tiefsten Gründen, Droben wird der Herr nun bald 3 An die Sternlein zünden. Wie so stille in den Schlünden, Abendlich nur rauscht der Wald. 6

Alles geht zu seiner Ruh. Wald und Welt versausen, Schauernd hört der Wandrer zu, 9 Sehnt sich recht nach Hause. Hier in Waldes stiller Klause, Herz, geh endlich auch zur Ruh. 12

Joseph von Eichendorff (1788-1857)

Quelle^1

1Quelle: © Sternenfall.de. Erstellt am 25. Juli 2006.

www.sternenfall.de